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Vorwort 
Da0 Köln heute zu einem der wichtigsten 
Eisenbahnknoten Europas zählt, lieb bereits 
unsere im Februar 1986 erschienene Son- 
derausgabe "Köln (I)" erkennen. Diese Fest- 
stellung wird mit der hier vorliegenden Aus- 
arbeitung noch deutlicher untermauert. Auf- 
bauend auf Teil (I), der die Geschichte der 
Eisenbahn im Stadtgebiet Köln von den er- 
sten Anfängen im Jahre 1839 bis zur Ge- 
genwart umreiRt, gibt Teil (I!) einen Einblick 
in die wechselvolle Geschichte der in Kdln 
zusammentreffenden Eisenbahnstrecken im 
Bereich der Bundesbahndirektion @In. Die 
Entstehung der heute teilweise stark befah- 
renen Kursbuchstrecken Nr. 440, 600, 610, 
470, 430, 300, 420, 415, 491 und 460 wird 
nachvollzogen, an deren Bau und Betrieb 
zu ihrer Zeit namhafte und zeitweilig heftig 
konkurrierende private Unternehmen wie 
die Rheinische Eisenbahngesellschaft, die 
Cbln-Mindener Eisenbahngesellschafi oder 
die Bergisch-Märkische Eisenbahngesell- 
schaft maßgeblich beteiligt waren, die be- 
reits vor der Übernahme durch die Kgl. 
Preuß. Staatseisenbahn ein dichtes 
Streckennetz rund um Köln aufbauten. 
Die Autoren Peter Schiebel und Winand Pe- 
rillieux haben die Reihenfolge der Strecken- 
beschreibungen nach folgenden Gesichts- 
punkten festgelegt: Ausschlaggebend war 
die für Bau und Betrieb ursprünglich verant- 
wortliche Eisenbahngesellschaft. Weiter un- 
terteilt wurde dann nach den ZeitpunMen 
der Betriebseröffnung der jeweiligen 
Strecken. Nur bei der rechten Rheinstrecke 
wurde hiervon abgewichen, da aufgrund 
des engen betrieblichen Zusammenhanges 
mit der linken Rheinstrecke eine aufein- 
anderiolgende Beschreibung sinnvoller er- 
schien. 
Es ist uns eine Freude, an dieser Stelle er- 
neut unseren Dank an alle Beteiligten aus- 
zusprechen, die durch ihre freundliche und 
fachkundige Unterstützung zum Gelingen 
dieser Sonderausgabe "Köln ( l  I)" beigetra- 
gen haben. Besonders erwähnt seien in die- 
sem Zusammenhang die Herren Paul G. 
land, Willy Reinshagen und Helmut Säu- 
berlich, die zalllreichen, namentlich in der 
Ausgabe genannten Bildautoren sowie die 
Mitarbeiter der Lichtbildstelle der Bundes- 
bahndirektion Kölfl, des Rheinischen Bild- 
archiv in Köln, der Landesblldstelle 
Rheinland-Pfalz in Koblenz, des Histori- 
schen Archiv der Stadt K6ln, dem Kölni- 
schen Stadtmuseum, der Universitäts- und 
Stadtbibliothek Kljln, der Wirtschaftsbiblio- 
thek der Industrie- und Handelskammer 
Kbln sowie der städtischen Archive In 
Aachen, Brühl, Düren, Euskirchen, Krefeld, 
Mönchengladbach und Solingen-Ohligs. 

Hermann Merker Verlag 

Die Strecke Köln - Aachen - La 
Die Strecke von Köln - Llber Aachen - bis 
zur preuhisch-belgischen Landesgrenre 
wurde arn 15. Oktober 1843 als erste der 
von Kliln ausgehenden Strecken fertigge- 
stellt. Gleichzeitig stellt dieses Datum die 
Geburtsstunde des grenzüberschreitenden 
Eisenbahnverkehrs in Europa dar. Dennoch 
war viel Zeit verstrichen zwischen den er- 
sten Überlegungen, die Hafenstadt Antwer- 
pen mit Köln durch eine Eisenbahn zu ver- 
binden und so unter Umgehung der nieder- 
ländischen Rheinzölle einen Verkehrsweg 

zwischen Rhein und der Nordsee zu schaf- 
fen, und deren Realisierung. Die Gründe für 
die Verzögerungen wurden in der Sonder- 
ausgabe "Köln (I)" beschrieben und sollen 
hier nicht wiederholt werden. Nach Bei- 
legung der teilweise erbitterten Streitigkei- 
ten Ober die Linienführung sowie der Finan- 
zierungsproblem~ konnte die Rheinische 
Eisenbahn-Gesellschaft endlich am 1 .  April 
1838 mit dem Bau der Bahnlinie von Kliln 
bis zur Landesgrenre, über Düren -Aschen 
- Herbesthal, beginnen. Die vom Aache- 
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ndesgrenze 
ner Komitee unter der FUhrung von David 
Hansemann letztendlich durchgesetzte Li- 
nienftlhrung Uber DCiren und Aachen gestal- 
tete den Eisenbahnbau erheblich schwieri- 
ger und teurer als die ursprünglich vom K6I- 
ner Komitee geplante Unie. Nunmehr muh- 
ten zunächst der nördliche Ausläufer des 
Vorgebirges, die 'Ville" , dann westlich von 
Düren die Ausläufer der Nordeifel überwun- 
den werden, und schließlich bereitete die 
ungünstige Lage der Stadt Aachen im Tal- 
kessel des Wurmbaches, der nur von Nord- 

Blld 4: „„ ,ethnisches Wunderwerk damaliger Zelt: Der heute noch benutzte Eisenbahnviadukt In AachenlBu,, 
scheld nach einem zeitgentlssischen GemBtde. Sammlung Perlllliux 

Blld 5: Vom bereits am 02.08.1839 eröffneten Bahnhof Müngersdorf bei Köln aus eriolgte die abschnittsweise In- 
betriebnahme bis zur Landesgrenze bei Herbasthal (1843).~lchnung: J-P. Weyer, Hlst. Archlv der Stadt KIln 
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Bild 8: Ksrte der 1835 vorgeschlagenen LinienfOhrungen fOr dle Strecke zwischen Köln und der preußisch-belgischen Landesgrenze. Die schlieBlich gewiihlte Strecke ist 
rot gekennzeichnet. Lithographie: Schlaffer, Sammlung Ferillieux 

osten, von Herzsenrath her einen natür- das eine Meile entfernte, eine schöne Aus- 1838 bis 1841 gebaut. Die Schwierigkeit be- 
liehen Zugang besaß, Probleme. Damit wur- sicht gewahrende, neu und geschmackvoll stand darin, da0 der Höhenrücken an dieser 
den eine Reihe von Erd- und Kunstbauten eingerichtete Belvedere zu Müngersdorf ... Stelle aus feinem Quarzsand, also losem 
nntwendiri 21 i f  die im ainrrplnnn nnrh einnn- Allriamnin fand A i 0  Srhnnhoit I inrl 7i~1nrk. h d ~ t o r i l l  h a m t l n r l  i i - r  Ti innnl ~ ~ i i  irrlri :" ..-.--".....J, -... -.- ..., "'"""'V" "V",' V" ,*Y 

gangen wird. 
Der erste Bauabschnitt von Wln nach Mün- 
gersdorf war nmh ohne Schwierigkeiten zu 
bewältigen. Ausgangspunki der Strecke 
war der Bahnhof 'Am ThUrmchen", der 
etwa in NordsUdrichtung, außerhalb der 
Stadtbefestigung, am Sicherheitshafen lag. 
Von hier aus führte die Strecke in weitem 
Bogen nach Westen und schnurgerade wei- 
ter bis zu dem knapp 7 km entfernten Bahn- 
hof Müngersdori. Am 2. August 1839 wurde 
diese Teilstrecke feierlich eröffnet. Die "Kljl- 
nische Zeitung' berichtete wie folgt Uber 
dieses Ereignis: ' ... unter dem Donner der 
Kanonen und voll der durch die Rede er- 
weckten Empfindungen begab sich die Ver- 
sammlung in den Bahnhof und in die fest- 
lich geschmückten, mit zwei Lokomotiven 
bespannten acht sechsradrigen Wagen. 
'Der Zug setzte sich alsbald in Bewegung 
und erreichte unter dem Zujauchzen der 
überall an den Seiten der Bahn zahlreich 
versammelten Zuschauer in zehn Minuten 
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mäßigkeit der Wagen und aller Einrichtun- 
gen laute Anerkennung: die erfahrenen 
Sachkenner rUhmten insbesondere dle Be- 
festigung der Schienen, welche auf die B e  
quemlichkeit und Sicherheit irn Fahren 
einen so wesentlichen Einfluß ausüM ..t . 
Der Betrieb zwischen K6ln und Müngers- 
dorf diente in erster Linie der Erprobung und 
der Schulung des Personals, daneben aber 
auch dem Ausflugsverkehr für die Kölner 
Bürger. Unterdessen war der Bau der 
Strecke ständig weitergegangen. Das nach- 
ste, 2,6 km lange Teilstuck bis Lövenich 
brachte noch keine Schwierigkeiten, da- 
nach aber begannen mit der Überwindung 
des Villerückens die Probleme. Nachdem 
zunächst eine Überquerung des RUckens 
mittels Steilrampen und stationären Dampf- 
maschinen Ins Auge gefaBt worden war, 
entschied man sich dann für den Bau eines 
Tunnels zwischen Grob-Königsdori und Hor- 
rem. Der 1623 rn lange, zweigleisige "K6- 
nigsdorfer Tunnel" wurde in den Jahren 
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"Kernbauweise" von beiden Enden und fünf 
Schächten aus, die spater als Entlüftungs- 
schachte dienen sollten, vorangetrieben. 
Den Bedarf an Ziegeln für die Ausmaue- 
rung der Tunnelrohre und der Schächte 
decke die Rheinische Eisenbahn-Gesell- 
schafl mit eigens hierfür errichteten Ziege- 
leien. Zeitweise waren über 2000 Arbeiter 
auf der Tunnelbaustelle beschaftigt. Bis 
Aachen machten die togographischen Ge- 
gebenheiten nach drei weitere Tunnel erfor- 
derlich, den lchenberger Tunnel bei 
Eschweiler, den Nirmer Tunnel kurz hinter 
Stolberg und den Ellendorfer Tunnel. Ein be- 
sonders interessantes und schwieriges Bau- 
werk war der rund 280 m lange und bis zu 
24 m hohe Eisenbahn-Viaduk über den 
Kessel zwischen Aachen und Burtscheid, 
der vom Oktober 1838 bis September 1840 
gebaut wurde und auch heute noch in sei- 
ner ursprünglichen Form genutzt wird. 
Die Eisenbahnstrecke von Wln nach Aa- 
chen wurde am l .  September 1841 feierlich 
eröffnet und am 6. September dem öffentli- 
- L - -  ,,-.,.-L.. ..L -.-- #.-- #..,-.. .., ntla I :  lelr aes Langenscnnins a%r -c;aiin-wtticner tisenbahn*. Der senkrechte Pfeil bezeichnet die grotlte Nel- Crieri verKerlr uoergeoen, nacnoem scnon 

gung (138): entnommen aus 'Eisenbahnkarte von Deutschland" 1844. Sammlung P@rlllleux i, Juli 1840 die Teilstrecke von MUngers- 
dori bis Lövenich in Betrieb genommen wor- 
den war. Vorher hatte es noch Ärger zwi- 
schen Koln und Aachen gegeben, da die 
Aachener Direktoren bereits am 2. August 
1841 eigenmachttg eine Eröffnungsfahrt mit 
geladenen Gasten von Aachen nach Düren 
durchgeführt hatten. 
Die Strecke K6ln - Aachen besaß drei 



BHd 8: Ein alter Stich gibt den Hlck auf Aachen und den Bahnhof der Rhehlschen Eisenbahn-Gesellschaft 1860 wieder. Rhelnlsches Bildamhiv Köln 

Hauptstatlonen In mn, Düren und Aachen, von Wln nach Aachen betrug 3 Stunden, In brachte neue Schwierigkeiten mit sich. Zwi- 
fünf Zwischenstatjonen in Königsdori, Hor- der Gegenrlchtung 2 314 Stunden. Der Be- schen Aachen und Horbesthal mußte die 
rem, Langerwehe, Eschweiler und Stolberg trieb gestaltete sich von Beginn an überaus Wasserscheide zwischen Rhein und Maas 
sowie fhnf Anha!teslellen in Müngersdori, wirtschaftlich, wobei der Schwerpunkt auf überwunden werden. Hinzu kam, wie schon 
Dorsfeld, Buir, Merzenich und Mirrn. Auf der dem Personenverkehr lag. erwähnt, die ungunsflge Lage Aachens in 
Strecke verkehrten lm Jahre 1841 taglich Der Weiterbau der Eisenbahnlinie In Rich- einem Talkessel. So kam es zwischen dem 
zwei Zhge in jeder Richtung. Die Fahrzert tung der preuhisch-belgischen Grenze Bahnhof Aachen und Ronheide (heute 

Blld 9: Wintßrlicher Bahnhof "Aachen, Rheinisch", später Hauptbahnhof Aachen, im Jahre 1897. Gegenilber der UnpnmgsausiOhning sind bereits Erwlieningen ausgef0hrt. 
Foto: Stadtarchiv Aacimn 
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Blld12 Bahnhof Pachen HM QstkDpf 1929, mit aus- 
fahrandem Personem nach diilich und wartender 
Schtebelok der Baureihe 94. beuß T 16) 

Foto: Lkhtbildstalle BD Köln 

Bild 13: Sk'ipe des SystemwchselbahnhDfc Aschen. 
Sammlung Pertllieux b 

Aachen Süd) zu einer etwa 2,7 km langen 
Steilstrecke, damals "geneigte Ebene* 
genannt, mit ein'er Neigung von 1:37 
(26,7 Daran schloß sich ein weiterer 
lümel an, der 691 rn lange Buschtunnel, 
der von 1841 bis 1843 gebaut wurde, Weiter- 
hin muhte das heute h Belgien Ibgende 
Giitrltal (der  (huietai) bel Hergenrath 
durch ein Viadukt Uberspannt werden. Wie 
das kchen-Purtscheider Viadukt stellte 
auch das etwa 200 m lahge-und bis zu 36 rn 
hohe Gbhltal-Viadukt ffir die damallge Zeit 
ein teckinlschec Wunderwerk dar. Es be- 
stand aus einer meigeschwssigen Bgen- 
relhe mit neun Hauptoffnungen vOn jewells 
etwa 8m Weite Sowie auf jeder Seite vier 
Seitemffnungen. Wie bereits einleitend be- 
schrieben, wurde der Betrieb auf der 
Strecke Aachen - Herbesthal am 15. O M -  
ber 1843 eroffnet und damit der AnschluB 
an das belg ische. Eisenbahnnetz Rerge- 
stellt, Die Beförderung der ZIlge über die 
geneigte Ebene eriolgte anfangs durch elne 
sfa2iongre Dampfma~chlne In Ronheide 

Bild 14: Der Luxuszug Li76 mit belgiwher 2@1-4K 
dS*war€et im Hauptbahnhof Aachen auf dleAusfahrt in 
Richfung BrUssel - Wende; 1M1. 

Foio: Bellingrodt, Sammlung Relnabagen 



Uber ein endloses Dmht#ll. Zur VersMndi- 
gung zwischen dem Maschinisten und dem 
Zwprmraal wurde der erste e l e k a m g m  
Usche Telegmph auf dem europllischen 
Festland ehgesetzt. Dk Sellzuganlqe war 
bis 1855 In Mdeb und wurde dann durch 

1 zwei eigens für dWen Z w c k  In England 
b m h a f l b  Sch[ebelolcornotlven ersetzt, 
Der Verkehr auf der neuen &recke Mjn  - 
h h e n  - H e W a i  Obertraf von Anfang 
an alle Erwartungen. 1845 nahm dle "RheC 
nlsche E k m b e h u  im -r 
elnen der ersten Pihtze unter den preuM- 

-.-+ s c h  Bahnen eln, Im Gutwerkehr stand 

r:o 
ste w a r  an der Spitze aller KantlneriMbah- 
nen. biese Entwicldung hatte dazu geYUhr~, 
daß db urap'r~nglkh elnglelslge Streck be- 
relia Irn Jahre 1844 in Ihrer ganzen Urige 

Haltepunkt berelts um die Jahrhun&iwm 
de aulgelawen wurde der jedoch, in be- 
stem Zustand, Bußerilch Im umprüngtichen 
Stil noeh exl8th-t. feilwelse Im Ursprunge 
zustand bsstsM hwte noeh der Bahnhof 
OUren von 1841, der mit der Erbffnung 
der Strecke DOren - Jfllkh - Wmklrchen 
der Bargich-MBrldschen Elmbahngegell- 
schaff 1873 zum I n ~ l b a h n M  umgmteittet 
wurde Dle Bahnhbfe der Rhelnlschen 
Eiwbahn In Kbln und hchen alnd dage- 
Ben nlcht mehr wrhmdm. ober dle Umag 

ausfllhrlkh In der Swiderausgah '#in (0' 
tierlchtet. Rheinlscha Bahnhof tn 
hchen, gt88re und repmetwhte 
EmpfangsgWuäe der Strecke, wurde 1W5 
unter Zusammenlegung mlt dem bisherigen 
Merschlertwbahnhol durch den newn 
Hauptbahnhof ersetrt. Der Beihnhol Herbe* 
tiwl scYi1bBllch, bis zum Ende des Ersten 
MkI- Gr.mrstatlon mischen Preu- 

und Belglen, wurde 1- abgerissen. 
f '  

- 
7 -  Die S t n b  KcIfn - Aachen - Landesgren- 

+ .,- ze behlelt auch In der Relchsbahmtt Ihre 
I gro8e lnternatiwtab Bedeutung Im Verkehr - . .'' Machen Deutschland und den metllohen 

Nachbadändern. Berühmte ZOge warm der 
L Ilna u ~ ~ r d - b r = m  ~ i a a  - w8chau- 
brlln - -'krls, de; L 51152 'Orient- 
Wlen&#nde-Expressu smie der L 1 ?M76 

' 'Pullman-Eiqxess" K81n - -da - Ein Intemsmtes Brfichbauwerk entstand 
, Y '  Im, als dle alte steinerne wnbr(1clae 

1 4 W l 7 :  G r e m -  mrbesthal um ~BOLi. 
W diinimluip -r 


